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AL 1820 CV (18 V)
2 607 225 424 (EU)
2 607 225 426 (UK)

AL 1860 CV (18 V)
225 322 (EU)
2 607 225 324 (UK)

18 V (Li-Ion)
2 607 336 170 (1,3 Ah)
2 607 336 092 (2,6 Ah)
2 607 336 236 (3,0 Ah)
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Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektro-
werkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse 

bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen können elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff „Elek-
trowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerk-
zeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektro-
werkzeuge (ohne Netzkabel).

Arbeitsplatzsicherheit
Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-
leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.
Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in ex-
plosionsgefährdeter Umgebung, in der sich brenn-
bare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. 
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder 
die Dämpfe entzünden können.
Halten Sie Kinder und andere Personen während der 
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablen-
kung können Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

Elektrische Sicherheit
Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss 
in die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner 
Weise verändert werden. Verwenden Sie keine Ad-
apterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elek-
trowerkzeugen. Unveränderte Stecker und passende 
Steckdosen verringern das Risiko eines elektrischen 
Schlages.
Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Ober-
flächen wie von Rohren, Heizungen, Herden und 
Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch 
elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.
Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe 
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerk-
zeug erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.
Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elek-
trowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den 
Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das 
Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich 
bewegenden Geräteteilen. Beschädigte oder verwi-
ckelte Kabel erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.
Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien ar-
beiten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die 
auch für den Außenbereich geeignet sind. Die An-
wendung eines für den Außenbereich geeigneten Ver-
längerungskabels verringert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.
Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuch-
ter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie 
einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters vermindert das Risiko ei-
nes elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen
Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie 
tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit ei-
nem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektro-
werkzeug, wenn Sie müde sind oder unter dem Ein-
fluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten 
stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch 
des Elektrowerkzeuges kann zu ernsthaften Verletzun-
gen führen.
Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und im-
mer eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher 
Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Si-
cherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 

nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeuges, verringert 
das Risiko von Verletzungen.
Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnah-
me. Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerk-
zeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromver-
sorgung und/oder den Akku anschließen, es 
aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des 
Elektrowerkzeuges den Finger am Schalter haben oder 
das Gerät eingeschaltet an die Stromversorgung an-
schließen, kann dies zu Unfällen führen.
Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschal-
ten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem 
drehenden Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen 
führen.
Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sor-
gen Sie für einen sicheren Stand und halten Sie je-
derzeit das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das 
Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen besser 
kontrollieren.
Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine 
weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegen-
den Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden Teilen erfasst wer-
den.
Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen 
montiert werden können, vergewissern Sie sich, 
dass diese angeschlossen sind und richtig verwen-
det werden. Verwendung einer Staubabsaugung kann 
Gefährdungen durch Staub verringern.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeuges
Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für 
Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. 
Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie bes-
ser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schal-
ter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr 
ein- oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss re-
pariert werden.
Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder 
entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellun-
gen vornehmen, Zubehörteile wechseln oder das 
Gerät weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhin-
dert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeu-
ges.
Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Per-
sonen das Gerät nicht benutzen, die mit diesem 
nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, 
wenn sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.
Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrol-
lieren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktio-
nieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion des Elektro-
werkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen Sie beschä-
digte Teile vor dem Einsatz des Gerätes reparieren. 
Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten 
Elektrowerkzeugen.
Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. 
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen 
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind 
leichter zu führen.
Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeuges
Laden Sie die Akkus nur in Ladegeräten auf, die vom 
Hersteller empfohlen werden. Für ein Ladegerät, das 
für eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht 
Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus verwendet 
wird.
Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in 
den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen 
Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr führen.

Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büro-
klammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben 
oder anderen kleinen Metallgegenständen, die eine 
Überbrückung der Kontakte verursachen könnten. 
Ein Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Ver-
brennungen oder Feuer zur Folge haben.
Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem 
Akku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. 
Bei zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn 
die Flüssigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zu-
sätzlich ärztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Ak-
kuflüssigkeit kann zu Hautreizungen oder Verbrennun-
gen führen.

Service
Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifizier-
tem Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen 
reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicher-
heit des Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für akkubetriebene Ein-
treibgeräte

Gehen Sie immer davon aus, dass das Elektrowerk-
zeug Klammern enthält. Die sorglose Handhabung des 
Eintreibgerätes kann zum unerwarteten Ausschießen 
von Klammern führen und Sie verletzen.
Zielen Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht auf sich 
selbst oder andere Personen in der Nähe. Durch un-
erwartetes Auslösen wird eine Klammer ausgestoßen, 
was zu Verletzungen führen kann.
Betätigen Sie das Elektrowerkzeug nicht, bevor es 
fest auf das Werkstück gesetzt ist. Wenn das Elektro-
werkzeug keinen Kontakt mit dem Werkstück hat, kann 
die Klammer von der Befestigungsstelle abprallen.
Trennen Sie das Elektrowerkzeug vom Netz oder 
vom Akku, wenn die Klammer im Elektrowerkzeug 
klemmt. Wenn das Eintreibgerät angeschlossen ist, 
kann es beim Entfernen einer verklemmten Klammer 
versehentlich betätigt werden.
Seien Sie vorsichtig beim Entfernen einer festsit-
zenden Klammer. Das System kann gespannt sein und 
die Klammer kräftig ausgestoßen werden, während Sie 
versuchen die Verklemmung zu beseitigen.
Verwenden Sie dieses Eintreibgerät nicht zur Befes-
tigung von Elektroleitungen. Es ist nicht für die Instal-
lation von Elektroleitungen geeignet, kann die Isolierung 
von Elektrokabeln beschädigen und so elektrischen 
Schlag und Feuergefahren verursachen.
Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborge-
ne Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen 
Sie die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kon-
takt mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektri-
schem Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung 
kann zur Explosion führen. Eindringen in eine Wasserlei-
tung verursacht Sachbeschädigung.
Achten Sie auf die Arbeitsplatzverhältnisse. Ein-
treibgegenstände können eventuell dünne Werkstücke 
durchschlagen oder beim Arbeiten an Ecken und Kan-
ten von Werkstücken abgleiten und dabei Personen ge-
fährden.
Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten so, 
dass Kopf und Körper nicht verletzt werden können 
bei einem möglichen Rückstoß infolge einer Störung 
der Energieversorgung oder von harten Stellen im 
Werkstück.
Öffnen Sie den Akku nicht. Es besteht die Gefahr ei-
nes Kurzschlusses.

Schützen Sie den Akku vor Hitze, z. B. auch 
vor dauernder Sonneneinstrahlung, Feuer, 
Wasser und Feuchtigkeit. Es besteht Explosi-
onsgefahr.

Bei Beschädigung und unsachgemäßem Gebrauch 
des Akkus können Dämpfe austreten. Führen Sie 
Frischluft zu und suchen Sie bei Beschwerden einen 
Arzt auf. Die Dämpfe können die Atemwege reizen.
Verwenden Sie den Akku nur in Verbindung mit Ih-
rem Bosch Elektrowerkzeug. Nur so wird der Akku vor 
gefährlicher Überlastung geschützt.

WARNUNG
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Verwenden Sie nur original Bosch-Akkus mit der auf 
dem Typenschild Ihres Elektrowerkzeugs angegebe-
nen Spannung. Bei Gebrauch anderer Akkus, z.B. 
Nachahmungen, aufgearbeiteter Akkus oder Fremdfab-
rikaten, besteht die Gefahr von Verletzungen sowie 
Sachschäden durch explodierende Akkus.

Produkt- und Leistungs-
beschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen. Versäumnisse bei der Ein-
haltung der Sicherheitshinweise und An-
weisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen ver-
ursachen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt für Verbindungs-
arbeiten bei Dachdeckerarbeiten, Schalungen und 
Lattungen sowie bei der Fertigung von Wand-/Decken-
elementen, Holzfassaden, Paletten, Holzzäunen, Schall-
schutzwänden und Kisten. 
Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, Klammern 
etc.) verwendet werden, die in der Tabelle „Technische 
Daten“ spezifiziert sind.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten be-
zieht sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeuges auf 
der Grafikseite.

1 Werkstückschoner
2 Auslösesicherung
3 Spannhebel zum Öffnen/Schließen des Schusskanals
4 Stellrad zur Tiefenanschlageinstellung
5 Schalter zum Sperren des Auslösesystems
6 Auslöser
7 Akku-Entriegelungstaste
8 Akku
9 Handgriff (isolierte Grifffläche)

10 Depot zur Aufbewahrung des Werkstückschoners
11 Gürtelhaken
12 Magazin
13 Magazinschieber
14 Nagelmitnehmer
15 Mündung
16 Nagelstreifen*
17 Magazinfeder

*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht zum 
Standard-Lieferumfang. Das vollständige Zubehör finden Sie in 
unserem Zubehörprogramm.

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend 
EN 60745.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 91 dB(A); Schall-
leistungspegel 102 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!
Schwingungsgesamtwerte ah und Unsicherheit K ermittelt 
entsprechend EN 60745: ah <2,5 m/s2, K=1,5 m/s2.
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspe-
gel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten Mess-
verfahren gemessen worden und kann für den Vergleich 
von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet werden. Er 
eignet sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die 
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. 
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere Anwen-
dungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder unge-
nügender Wartung eingesetzt wird, kann der Schwin-
gungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeit-
raum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung 
sollten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen 
das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tat-
sächlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelas-

tung über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzie-
ren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie 
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-
werkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe. 

Technische Daten

Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das unter 
„Technische Daten“ beschriebene Produkt mit den folgen-
den Normen oder normativen Dokumenten überein-
stimmt: EN 60745 gemäß den Bestimmungen der Richtli-
nien 2004/108/EG, 2006/42/EG.
Technische Unterlagen (2006/42/EG) bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 04.02.2011

Montage
Akku laden

Benutzen Sie nur die auf der Grafikseite aufgeführ-
ten Ladegeräte. Nur diese Ladegeräte sind auf den bei 
Ihrem Elektrowerkzeug verwendeten Li-Ionen-Akku ab-
gestimmt.

Hinweis: Der Akku wird teilgeladen ausgeliefert. Um die 
volle Leistung des Akkus zu gewährleisten, laden Sie vor 
dem ersten Einsatz den Akku vollständig im Ladegerät auf.
Der Li-Ionen-Akku kann jederzeit aufgeladen werden, ohne 
die Lebensdauer zu verkürzen. Eine Unterbrechung des La-
devorganges schädigt den Akku nicht.
Der Li-Ionen-Akku ist durch die „Electronic Cell Protection 
(ECP)“ gegen Tiefentladung geschützt. Bei entladenem Ak-
ku wird das Elektrowerkzeug durch eine Schutzschaltung 
abgeschaltet: Es werden keine Eintreibgegenstände mehr 
ausgeschossen.

Drücken Sie nach dem automati-
schen Abschalten des Elektrowerk-

zeuges nicht weiter auf den Auslöser. Der Akku kann be-
schädigt werden.
Der Akku ist mit einer NTC-Temperaturüberwachung aus-
gestattet, welche ein Aufladen nur im Temperaturbereich 
zwischen 0 °C und 45 °C zulässt. Dadurch wird eine hohe 
Akku-Lebensdauer erreicht.
Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung.

Akku entnehmen (siehe Bild A)
Der Akku 8 verfügt über zwei Verriegelungsstufen, die ver-
hindern sollen, dass der Akku durch Vibrationen bei inten-
sivem Gebrauch herausfällt.
– Drücken Sie auf die Entriegelungstaste 7 (1.) und schie-

ben Sie gleichzeitig den Akku nach vorne.
– Drücken Sie nochmals die Entriegelungstaste 7 (2.) und 

ziehen Sie den Akku vollständig nach hinten heraus.

Magazin bestücken (siehe Bilder B1–B4)
Sperren Sie das Auslösesystem und ent-
nehmen Sie den Akku, bevor Sie Geräte-
einstellungen vornehmen, Zubehörteile 
wechseln oder das Elektrowerkzeug 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeugs.

Verwenden Sie nur Original Bosch-Zubehör (siehe 
„Technische Daten“). Die Präzisionsteile des Elektro-
werkzeugs wie Magazin, Mündung und Schusskanal 
sind auf Klammern, Nägel und Stifte von Bosch abge-
stimmt. Andere Hersteller verwenden andere Stahlqua-
litäten und Abmessungen.
Die Verwendung von unzulässigen Eintreibgegenstän-
den kann das Elektrowerkzeug beschädigen und Verlet-
zungen verursachen.

Halten Sie das Elektrowerkzeug während des Bestückens 
des Magazins so, dass die Mündung 15 weder auf Ihren ei-
genen Körper noch auf andere Personen gerichtet ist.
– Reinigen Sie bei Bedarf den Magazinschieber 13 und 

stellen Sie sicher, dass das Magazin 12 nicht ver-
schmutzt ist.

– Schieben Sie einen passenden Nagelstreifen 16 in den 
T-Schlitz am Ende des Magazins 12.

– Schieben Sie den Nagelstreifen soweit im Magazin nach 
vorne, bis der letzte Nagel vor der Magazinfeder 17 zu 
liegen kommt.

Hinweis: Eine Sperre des Magazinschiebers verhindert, 
dass das Elektrowerkzeug mit leerem Magazin in Betrieb 
genommen werden kann. Die Auslösesicherung kann da-
durch nicht eingedrückt werden und Leerschüsse werden 
damit verhindert.
– Drücken Sie den vorgespannten Nagelmitnehmer 14 

gegen den Magazinschieber 13 und ziehen Sie gleich-
zeitig den Magazinschieber ganz bis ans Ende des Maga-
zins 12.

Hinweis: Der Magazinschieber muss sich ohne großen 
Kraftaufwand (nur mit Fingerkraft) zurückschieben lassen. 
Ein stramm laufender Magazinschieber bewirkt, dass die 
Nägel in einem falschen Winkel eingeschossen werden.
– Führen Sie den Magazinschieber 13 mit gedrücktem 

Nagelmitnehmer 14 vorsichtig nach vorne bis der Na-
gelmitnehmer über den letzten Nagel geschoben ist und 
schieben Sie dadurch den Nagelstreifen im Magazin 
ganz nach vorne.

Hinweis: Lassen Sie den Magazinschieber nicht ungeführt 
zurückschnappen. Der Magazinschieber könnte dabei be-
schädigt werden, und es besteht die Gefahr, dass Ihre Fin-
ger eingeklemmt werden.

Akku-Nagler GSK 18 V-LI
Professional

Sachnummer 3 601 D80 3..

Auslösesystem
– Einzelauslösung mit 

Sicherungsfolge

Eintreibgegenstand
– Typ
– Länge
– Durchmesser
– Winkel

mm
mm

Stauchkopfnägel
32–64

1,6
20°

max. Magazin-Fassungs-
vermögen 105

Maße
– Höhe
– Breite
– Länge

mm
mm
mm

295
96

334

Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,5

Akku Li-Ionen
Nennspannung V= 18

Kapazität Ah 3,0

Betriebsdauer pro Akku-
Ladung (Dauerbetrieb) ca. 700 Nägel
Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres 
Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnungen einzelner Elektro-
werkzeuge können variieren.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification

ACHTUNG
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Betrieb
Auslösesystem
Einzelauslösung mit Sicherungsfolge
Bei diesem Auslösesystem muss zuerst die Auslösesiche-
rung 2 fest auf das Werkstück gesetzt werden. Ein Eintreib-
gegenstand wird erst dann ausgeschossen, wenn der Aus-
löser 6 gedrückt wird.
Danach können weitere Eintreibvorgänge nur dann ausge-
löst werden, wenn der Auslöser und die Auslösesicherung 
zuvor wieder in die Ausgangslage versetzt worden sind.

Inbetriebnahme
Sperren Sie das Auslösesystem und ent-
nehmen Sie den Akku, bevor Sie Geräte-
einstellungen vornehmen, Zubehörteile 
wechseln oder das Elektrowerkzeug 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeugs.

Akku einsetzen
Verwenden Sie nur original Bosch Li-Ionen-Akkus 
mit der auf dem Typenschild Ihres Elektrowerkzeugs 
angegebenen Spannung. Der Gebrauch von anderen 
Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr führen.

– Setzen Sie den geladenen Akku 8 in den Griff ein, bis 
dieser spürbar einrastet und bündig am Griff anliegt.

Nägel ausschießen (siehe Bild C)

– Setzen Sie die Mündung 15 oder ggf. den gummierten 
Werkstückschoner 1 fest auf das Werkstück auf, bis die 
Auslösesicherung 2 ganz eingedrückt ist.

– Drücken Sie anschließend kurz den Auslöser 6 und las-
sen ihn wieder los.
Dabei wird ein Nagel ausgeschossen.

– Lassen Sie das Elektrowerkzeug vom Werkstück zurück-
prallen.

– Für einen weiteren Eintreibvorgang heben Sie das Elek-
trowerkzeug ganz vom Werkstück ab und setzen es an 
der nächsten gewünschten Stelle wieder fest auf.
Wird der Auslöser 6 und die Auslösesicherung 2 
nach dem Ausschießen eines Nagels länger als 1 Se-
kunde gedrückt gehalten, kann es auf Grund eines 
Rückstoßeffekts zum Ausschießen weiterer Nägel 
kommen.

Auslösesystem sperren
Sperren Sie das Auslösesystem, bevor Sie Geräteeinstel-
lungen vornehmen, Zubehörteile wechseln, das Elektro-
werkzeug bei längeren Arbeitspausen weglegen oder am 
Arbeitsende.

Arbeitshinweise
Sperren Sie das Auslösesystem und ent-
nehmen Sie den Akku, bevor Sie Geräte-
einstellungen vornehmen, Zubehörteile 
wechseln oder das Elektrowerkzeug 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeugs.

Prüfen Sie vor jedem Arbeitsbeginn die einwandfreie Funk-
tion der Sicherheits- und Auslöseeinrichtungen sowie den 
festen Sitz aller Schrauben und Muttern.

Trennen Sie ein defektes oder nicht einwandfrei arbeiten-
des Elektrowerkzeug sofort von der Energiezufuhr und 
kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Führen Sie keine unvorschriftsmäßigen Manipulationen 
am Elektrowerkzeug durch. Demontieren oder blockieren 
Sie keine Teile des Elektrowerkzeugs, wie z.B. die Auslöse-
sicherung.
Führen Sie keine „Notreparaturen“ mit ungeeigneten Mit-
teln durch. Das Elektrowerkzeug ist regelmäßig und sach-
gerecht zu warten (siehe „Wartung und Reinigung“, 
Seite 9).
Vermeiden Sie jegliche Schwächung und Beschädigung 
des Elektrowerkzeugs, z.B. durch:
– Einschlagen oder Eingravieren,
– vom Hersteller nicht zugelassene Umbaumaßnahmen,
– Führen an Schablonen, die aus hartem Material, z.B. 

Stahl, gefertigt sind,
– Fallenlassen auf oder Schieben über den Fußboden,
– Handhabung als Hammer,
– jede Art von Gewalteinwirkung.
Vergewissern Sie sich, was sich unter oder hinter Ihrem 
Werkstück befindet. Schießen Sie keine Nägel in Wände, 
Decken oder Fußböden, wenn sich dahinter Personen be-
finden. Die Nägel können das Werkstück durchschlagen 
und jemanden verletzen.
Schießen Sie keinen Nagel auf einen bereits eingetriebe-
nen Nagel. Dabei kann sich der Nagel verformen, die Nägel 
können sich verklemmen oder das Elektrowerkzeug kann 
sich unkontrolliert bewegen.
Wird das Elektrowerkzeug bei kalten Umgebungsbedin-
gungen eingesetzt, werden die ersten Nägel langsamer als 
üblich eingetrieben. Nachdem sich das Elektrowerkzeug 
während des Arbeitens erwärmt hat, ist eine normale Ar-
beitsgeschwindigkeit wieder möglich.
Vermeiden Sie Leerschüsse, um den Verschleiß des 
Schlagstempels zu vermindern. 
Sperren Sie bei längeren Arbeitspausen oder am Arbeits-
ende das Auslösesystem und entleeren Sie möglichst das 
Magazin.

Magazin entleeren (siehe Bilder D1–D2)
– Ziehen Sie den Magazinschieber 13 mit gedrücktem Na-

gelmitnehmer 14 nach hinten bis der Nagelmitnehmer 
den letzten Nagel freigibt und führen Sie dann den Ma-
gazinschieber vorsichtig nach vorne bis zum Anfang des 
Magazins 12.

Hinweis: Lassen Sie den Magazinschieber nicht ungeführt 
zurückschnappen. Der Magazinschieber könnte dabei be-
schädigt werden, und es besteht die Gefahr, dass Ihre Fin-
ger eingeklemmt werden.
– Drehen Sie das Elektrowerkzeug so, dass die Nägel im 

Magazin bis zur Magazinfeder 17 nach hinten rutschen.
– Drücken Sie die Magazinfeder nieder und lassen Sie die 

Nägel am Nagelmitnehmer 14 vorbei aus dem Magazin 
12 gleiten.

Tiefenanschlag einstellen (siehe Bild E)
Die Einschlagtiefe der Nägel kann mit dem Stellrad 4 einge-
stellt werden.
– Entleeren Sie das Magazin 12.

(siehe „Magazin entleeren“, Seite 9)
– Nägel werden zu tief eingeschossen:

Um die Einschlagtiefe zu reduzieren, drehen 
Sie das Stellrad 4 gegen den Uhrzeigersinn.
oder
Nägel werden nicht tief genug einge-
schossen:
Um die Einschlagtiefe zu erhöhen, drehen 
Sie das Stellrad 4 im Uhrzeigersinn.

– Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 8)

– Testen Sie die neue Einschlagtiefe an einem Probewerk-
stück.
Wiederholen Sie gegebenfalls die Arbeitsschritte.

Verklemmungen lösen (siehe Bilder F1–F2)
Einzelne Nägel können sich im Schusskanal verklemmen. 
Sollte dies häufiger vorkommen, kontaktieren Sie eine au-
torisierte Bosch-Kundendienststelle.
Hinweis: Wenn der Schlagstempel nach dem Lösen der 
Verklemmung nicht mehr zurückfährt, kontaktieren Sie ei-
ne autorisierte Bosch-Kundendienststelle.
– Lassen Sie den Auslöser 6 los.
– Sperren Sie das Auslösesystem (siehe „Auslösesystem 

sperren“, Seite 9) und entnehmen Sie den Akku 8.
– Entleeren Sie das Magazin 12.

(siehe „Magazin entleeren“, Seite 9)
– Drücken Sie den Spannhebel 3 nach unten, so dass sich 

der Schusskanal öffnen lässt.
– Entfernen Sie den verklemmten Nagel. Verwenden Sie 

dazu bei Bedarf eine Zange.
– Schließen Sie den Schusskanal, hängen Sie den Bügel 

des Spannhebels 3 in die Haken am Schusskanal und 
drücken Sie dann den Spannhebel wieder nach oben.

– Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 8)

Werkstückschoner wechseln (siehe Bild G)
Der Werkstückschoner 1 am Ende der Auslösesicherung 2 
schützt das Werkstück, bis das Elektrowerkzeug für den 
Eintreibvorgang richtig platziert ist.
Der Werkstückschoner kann entfernt und ersetzt werden.
– Ziehen Sie den Werkstückschoner von der Auslösesi-

cherung.
– Schieben Sie den neuen Werkstückschoner mit dem of-

fenen Ende über die Auslösesicherung.
Hinweis: Ein Ersatz-Werkstückschoner kann an der Ober-
seite des Magazins 12 aufbewahrt werden. Schieben Sie 
dazu den Werkstückschoner in das Depot 10.

Transport und Aufbewahrung
Sperren Sie zum Transportieren des Elektrowerkzeugs das 
Auslösesystem (siehe „Auslösesystem sperren“, Seite 9), 
insbesondere wenn Sie Leitern benutzen oder sich in unge-
wohnter Körperhaltung fortbewegen.
Tragen Sie das Elektrowerkzeug am Arbeitsplatz nur am 
Handgriff 9 und mit nicht betätigtem Auslöser 6.
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug immer vom Akku ge-
trennt und an einem trockenen, warmen Ort auf.
Wenn das Elektrowerkzeug längere Zeit nicht benutzt wer-
den soll, überziehen Sie die Werkzeugteile aus Stahl mit ei-
ner feinen Ölschicht. Dies verhindert die Anlagerung von 
Rost.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung

Sperren Sie das Auslösesystem und ent-
nehmen Sie den Akku, bevor Sie Geräte-
einstellungen vornehmen, Zubehörteile 
wechseln oder das Elektrowerkzeug 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeugs.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger Herstellungs- 
und Prüfverfahren einmal ausfallen, ist die Reparatur von 
einer autorisierten Kundendienststelle für Bosch-Elektro-
werkzeuge ausführen zu lassen.
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen 
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Elektrowerkzeuges an.

– Drücken Sie den Schalter 5 zum Sperren 
des Auslösesystems nach links.
Dadurch wird kein Nagel ausgeschossen, 
auch wenn die Auslösesicherung 2 auf 
das Werkstück gesetzt und der Auslöser 
6 gedrückt wird.

– Drücken Sie den Schalter 5 zum Entsper-
ren des Auslösesystems nach rechts.
Das Auslösesystem ist jetzt entsichert.

– Drücken Sie den Schalter 5 zum Sperren 
des Auslösesystems nach links.
Dadurch wird kein Nagel ausgeschossen, 
auch wenn die Auslösesicherung 2 auf 
das Werkstück gesetzt und der Auslöser 
6 gedrückt wird.
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Instandhaltungsplan
Reinigen Sie das Magazin 12. Entfernen Sie Plastik- oder 
Holzspäne, die sich während des Arbeitens im Magazin an-
sammeln können.
Reinigen Sie das Elektrowerkzeug in regelmäßigen Abstän-
den mit Hilfe von Druckluft.

Behebung von Störungen

Maßnahme Begründung Ausführung
Magazin 12 und Magazinschieber 13 reinigen. Verhindert, dass sich ein Nagel verklemmt. – Blasen Sie den Mechanismus des Magazins/Magazinschie-

bers täglich mit Druckluft aus.

Sicherstellen, dass die Auslösesicherung 2 ordnungsgemäß 
funktioniert.

Fördert Ihre Arbeitssicherheit und einen effizienten Ein-
satz des Elektrowerkzeugs.

– Blasen Sie den Mechanismus der Auslösesicherung täglich 
mit Druckluft aus.

Problem Ursache Abhilfe

Das Elektrowerkzeug ist nicht betriebsbereit. Der Akku ist nicht aufgeladen oder der Akku ist defekt. – Laden Sie den Akku vollständig auf oder tauschen Sie den 
Akku aus.

Der Akku ist nicht richtig eingesetzt. – Stellen Sie sicher, dass der Akku am Handgriff eingerastet 
ist.

Die Temperatur des Akkus ist zu hoch oder zu niedrig. – Warten Sie bis der Akku (wieder) die optimale Betriebs-
temperatur erreicht.

Akku-Kontakte sind verschmutzt oder defekt. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Das Auslösesystem ist gesperrt. – Drücken Sie den Schalter 5 zum Entsperren des Auslöse-
systems nach rechts.

Das Magazin 12 ist leer. – Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 8)

Die Auslösesicherung 2 ist verbogen. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Die Elektronik ist defekt. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.

Das Elektrowerkzeug ist betriebsbereit, aber es werden keine 
Nägel ausgeschossen.

Möglicher Defekt von folgenden 
Bauteilen:
– Auslöser 6
– Schlagstempel
– Motor oder Treibriemen
– Elektronik

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Fremdkörper haben sich im Schussmechanismus ange-
sammelt.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Fremdkörper haben sich in der Mündung 15 oder im Ma-
gazin 12 angesammelt.

– Reinigen Sie die Mündung 15 oder das Magazin 12.

Ein Nagel hat sich im Schusskanal verklemmt. – Lösen Sie die Verklemmung.
(siehe „Verklemmungen lösen“, Seite 9)

Der Magazinschieber 13 ist defekt. – Reinigen Sie bei Bedarf den Magazinschieber 13 und stel-
len Sie sicher, dass das Magazin 12 nicht verschmutzt ist.

Die Feder des Magazinschiebers ist zu schwach oder de-
fekt.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Die verwendeten Eintreibgegenstände sind unzulässig. – Verwenden Sie nur Original-Zubehör.
Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, Klammern 
etc.) verwendet werden, die in der Tabelle „Technische Da-
ten“ spezifiziert sind.

Das Magazin 12 ist leer. – Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 8)

Die Nägel werden zu tief eingeschossen. Der Tiefenanschlag ist zu tief eingestellt. – Stellen Sie den Tiefenanschlag auf die gewünschte Tiefe 
ein.
(siehe „Tiefenanschlag einstellen“, Seite 9)

Der Puffer ist abgenutzt. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kundendienst-
stelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Die Nägel werden nicht tief genug eingeschossen. Der Akku ist nicht aufgeladen oder der Akku ist defekt. – Laden Sie den Akku vollständig auf oder tauschen Sie den 
Akku aus.

Eintreibgegenstände sind zu lang. – Verwenden Sie nur Original-Zubehör.
Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, Klammern 
etc.) verwendet werden, die in der Tabelle „Technische Da-
ten“ spezifiziert sind.

Der Tiefenanschlag ist zu hoch eingestellt. – Stellen Sie den Tiefenanschlag auf die gewünschte Tiefe 
ein.
(siehe „Tiefenanschlag einstellen“, Seite 9)
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